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kommendenPlandesälterenFischerdenken!"Derzu-
fr: w r

F"; nachstbefremdliche,obereAbschlußderBurgfassadenf:
E-w. erinnertandieWorteinKüchelbeckersBeschreibung

"II-e qI2? SchonbrunnsvomJahre1730:
5' Pi 11'- „Ubrigensist das ganze Gebäudea Yltalienne,ohne
ä Dach,undmitvielenschönenStatuenobenherumbesetzt," '

YIFWW7' welches demselben ein A h 'bt " "H:e. I. ungemeines nse en giu Q-q, .7 es,E? Aberhieristesmehrdas„aPltalienne",wieesdie
2 i 4;4 franzosischeklassizistischeBarockeverstand;geradedie

1- -4.

g 31-:[Es"13 vorherrschendenTrophaenals obererBauabschlußge-
5' 5 1 mahnen viel mehr an die Gartenseite des Schlosses zuF VersaillesalsandenalterenFischer,derfastausschließ-

l.

s; 4, lichStatuenanwendet.
5 31„ , UnddieZusammenziehungderSimskrönungenauf
E dieRisalite,wiemansieanderinnerenundingewissemSinne
ä yiifl] auchanderäußerenFassadebemerkt,entsprichtwieder
g w"J, ganzderspaterenfranzosischenEntwicklung;einschones

3-5!

ä j Beispielbietetda etwadasSchloßBruehlamRhein(seitx. n-s-ÄI

v; v r 1725imBau).Übrigenszeigtsich eineahnlicheAnordnung
01g 13.. l g, desfigurlichenSchmuckesauchschonanderHofbiblio-

4

ä"- nllläly thek. Das Aufgebender reicheren Dachwirkung, wie sie
12 1'ä abergeradegegenuberderI-Iofbibliothekhervortritt,ist

g: i, 1- wohlunterdemüberwiegendenEindruckeder Louvre-g ßli-aIz-sg F d P lä NEW; assa e errauts erfolgt,vielleichtauchausdemimmer
ä sie?{V bewußterwerdendenGegensatzezudenandernander
2 "af l Burg schaffenden Künstlern.

i Man kann,wenn es zunächstauch absurdklingt,
2 d; vielleichtsagen,die.BurgfassadegegendenKohlmarkt
i; ßwusge-1;"n:i ist die barock erweichte oder barock durchglühte und
g; i, e"Wl w" danngebogeneLouvre-FassadePerraults.Etwasbarocker
0 w

Q {et J ' Ilg(a.a.0. Seite754)meint:"DiegroßenBautenFischerszumBehufeder
g L:J Umgestaltung der kaiserlichenBurg in Wien, also der Hofbibliothek, der Winter-" "e" I,'33Wgi reitschuleunddasProjektfilrdieEinfahrtshallenachdemKohlmarktzu,dieReichs-

ä i; "f:{Ef i kanzlei,sindvielleichtzumTeilederErfindungnachnochSchöpfungendesgroßen
Meisters, wahrscheinlich aber zum grösseren Teile dern Sohne angehörig."

f DerBeweishätteindem(nieerschienenen)zweitenTeiledeserwähnten
i"! i9_' Werkes gebracht werden sollen. Jedenfalls wäre er auf Grund anderer Erwägungen

erfolgt, als hier; denn llg kannte, wie man aus dem Schweigenan entscheidenden
Stellen deutlich erkennt und aus Tatsachen und persönlichen Verhältnissen, die
sich hier der Besprechung entziehen, klar hervorgeht die hier besprochenen Pläne

höchstenszumTeileundfaßtesievennutlichandersauf.Dennhiersollnichtgesagtsein,daßderjüngere
Fischer die Pläne des älteren, wenn auch noch so umfassend, veränderte, sondem daß er selbst wenn solche
vorhanden waren neue schuf. Josef Bayer, der gelegentlichder Erneuerung des Burgteiles gegen den Kohl-
markt einigeAufsätzeerscheinenließ (inder "Neuen FreienPresse" vom 23.November i887,vom 13.Juni 188g.
vom xg. und ao. September r8g3 und vom 19.und 20. Oktober1893),bezweifelt in den späteren (wenigstens
betreffs der äußeren Fassade) die Urheberschaft des ÄlterenFischer, weil er glaubt, dieser, der 1723verstarb,
könnte bei dem stückweisenEntstehen der Burg nicht gewußt haben, was gegen r73o nötig gewordenwäre.

VergleicheQuirinLeitner,„Monographiedes kaiserlichenLustschlossesSchönbrunn"(Wien, m75),
Seite 7.


